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2024 ist für den Tierpark ein besonderes Jahr. 
Denn vor 90 Jahren gab es im Hammer Süden den ersten Spatenstich 
für den jetzigen Tierpark. Das Hamm-Magazin hat mit Tierpark-Chef 
Sven Eiber darüber gesprochen, wie der Tierpark durch den Winter 

gekommen ist, wo er in der Gunst der Besucher:innen steht – 
und was für die kommenden Monate vorgesehen ist. 

„AUF 
ÜBERRASCHUNGEN 

FREUEN“ 
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Hamm-Magazin: Erwacht der Tierpark 
gerade aus dem Winterschlaf? Oder ist 
der Tierpark im Winter inzwischen auch 
gut besucht? 
Eiber: Der Tierpark Hamm ist mittler-
weile auch im Winter ein beliebtes Aus-
fl ugsziel für viele Hammer Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch für viele Familien aus der 
gesamten Region. Am 24. Dezember feiern 
wir im Tierpark immer den Heiligen 
Morgen und haben von 9 bis 13 Uhr bei 
freiem Eintritt geöff net. Alle Tiere im Tier-
park bekommen Geschenke, in denen lecke-
res Futter versteckt ist. 2023 kamen allein in 
diesen vier Stunden 1.144 Besucher:innen. 
Dieses Jahr ist ebenfalls sehr gut für uns ge-
startet. Trotz der teilweise kalten Tempe-
raturen hatten wir im Januar 16.065 Gäste. 
Der besucherstärkste Tag war der 28. Jan-
uar, ein Sonntag: Da konnten wir 4.023 Be-
sucher:innen begrüßen. 
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Hamm-Magazin: Wie bereitet man sich 
denn auf die „Hauptsaison“ vor? 
Am 1. März startet die Sommersaison und 
damit auch die Hauptsaison im Tierpark 
Hamm. Es gelten ab März längere Öff-
nungszeiten von 9 Uhr bis 19 Uhr. Derzeit 
laufen schon einige Grünarbeiten, um den 
Park bereits auf den Frühling vorzube-
reiten. Es werden beispielsweise einige neue 
Blumen gepfl anzt. Außerdem werden einige 
Gehege im Tierpark renoviert. So wird das 
„Haus der kleinen Maus“ am Eingang sa-
niert, die Renovierungsarbeiten im Innen-
gehege der Schildkröten sind in den letzten 
Zügen und die Poitou-Esel bekommen einen 
neuen Zaun.  

Hamm-Magazin: Und wie sind die Tiere 
über den Winter gekommen? Einigen 
macht das ja wahrscheinlich wenig aus, 
anderen muss man gut „einheizen“…
Um die Tiere gut durch den Winter zu be-
kommen, gibt es einige Maßnahmen, die 
die Tierpfl eger:innen auch in diesem Jahr 
wieder ergriffen haben. Bei den kühlen 
Temperaturen bekommen viele Tiere
größere Futterportionen. Die Tiere haben 
aufgrund der Kälte nämlich einen höheren 
Energiebedarf. Neben größeren Portionen 
achten die Tierpfl eger:innen auch auf Futter, 
das noch energiereicher ist, wie beispiels-
weise Kraft futter. Viele Ställe werden dicker 

BIERTASTING MIT 
JENS WILSHAUS – 
10. MAI UND 30. 
AUGUST
2024 verwandelt sich 

der Tierpark am Abend  

wieder zum exotischs-

ten Biergarten in ganz 

Hamm. Tierpark-Geschäft sführer Sven Eiber ent-

führt die Besucher zusammen mit Biersommelier 

Jens Wilshaus auf eine spannende Bierreise um 

die gesamte Welt. Mit einem umgebauten Boller-

wagen geht es abends durch den Park, wenn alle 

anderen Besucher den Tag bei unseren Tieren be-

reits beendet haben. Bei der Nachtführung gibt 

es verschiedene Stationen an den Gehegen, an 

denen verschiedene Biere verkostet werden. 

Die Biere sind auf die Tiere selbst oder auf das 

Herkunft sland abgestimmt. So gab es beispiels-

weise im vergangenen Jahr ein australisches Bier, 

das direkt im begehbaren Kängurugehege ver-

kostet wurde. Bei den Alpakas gab es hingegen ein 

sehr weiches Bier. Die Teilnahme am Biertasting 

kostet 79 Euro für alle Interessierten ab 18 Jahren. 

Ein Imbiss in unserer Gastronomie ist inklusive. 

Start ist um 19 Uhr.

KAFFEEKLATSCH MIT 
KAFFEEFUCHS – 26. MAI
Die Firma „Kaff eefuchs“ aus Nottuln bietet am 

Sonntag, den 26. Mai, ein Tasting von verschiede-

nen südamerikanischen Kaffeesorten an – und 

zwar alles für den guten Zweck. Alle Einnahmen 

gehen in diesem Jahr an die Aktion „Zootier 

des Jahres“. Neben leckerem und außergewöhn-

lichem Kaff ee soll es dazu noch frischen Kuchen 

von der Hammer Traditionsbäckerei Ridder geben. 

Die Teilnahme am Kaff eetasting kostet 20 Euro pro 

Person (zzgl. Parkeintritt). Die gesamten Einnah-

men gehen an das „Zootier des Jahres“.

YOGA FÜR DEN ARTENSCHUTZ – 13. JUNI
Nach einem langen Tag einfach mal abschalten –

das können auch in diesem Jahr wieder Interes-

sierte bei einer entspannten Yoga-Stunde im Tier-

park erleben. Yoga-Lehrerin Rabea Kleschnitzki 

führt durch den Abend mit verschiedenen Yoga-

Übungen, die auch für Anfänger geeignet sind. Nach 

einer 60-minütigen Yoga-Einheit mitten im Tier-

park umgeben von verschiedenen Tieren, geht 

es noch speziell zu den Stachelschweinen. Die 

können mit Äpfeln gefüttert werden. Die Yoga-

Stunde im Tierpark kostet 15€ pro Person. Alle 

Einnahmen werden an ein Artenschutzprojekt ge-

spendet.

WEINPROBE MIT 
DER WEINGALE-
RIE WÖHRLE – 
22. JUNI UND 24. 
AUGUST
Alle Weinliebhaber 

kommen auch 2024 

wieder im Tierpark 

Hamm auf ihre Kosten. An zwei Terminen bietet 

der Tierpark eine Weinprobe an. In Kooperation 

eingestreut, damit es nachts wärmer ist. 
Für die Lemuren im Madagaskarhaus gab 
es hingegen keine großen Änderungen, 
da die Temperatur im Madagaskarhaus 
immer deutlich über 20 Grad Celsius be-
trägt. Auch die Mandrills oder die Sporn-
schildkröten sind bei den kühlen Tempera-
turen nur im warmen Innenhaus anzu-
treff en. Einige Tiere haben sich aber auch 
über die kalten Temperaturen gefreut: So 
fühlen sich die Yaks, die Schneeeulen und 
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mit der Weingalerie Wöhrle werden Weine aus der 

ganzen Welt an der Lemurenanlage probiert. Als 

ganz besondere Gäste können die Kattas und 

Weißkopfmakis auf der Insel beobachtet und ge-

füttert werden. Die Teilnahme an der Weinprobe 

kostet 79 Euro. Fingerfood ist inklusive. Los geht 

es um 19 Uhr. Mindestalter: 18 Jahre!

GINSAFARI MIT HERR KEULEMANN – 
19. JULI UND 23. AUGUST
Nach der Premiere im vergangenen Jahr geht 

es auch 2024 auf eine ganz besondere Ge-

schmacksreise für alle Gin-Liebhaber. In Koopera-

tion mit den Machern des Hammer Gins „Herr 

Keulemann“ wird es eine Gin-Safari geben. Be-

sucher können bei einer Nachtführung den Tier-

park neu entdecken und an verschiedenen Statio-

nen tierische Gins probieren. So konnte bei der 

Premiere im vergangenen Jahr ein Gin namens 

„Monkey“ an der Lemureninsel verkostet werden 

oder auch der Gin „Alpako“ bei unseren Alpakas. 

Natürlich wird auch der Gastgeber-Gin, Herr 

Keulemann, probiert. Dazu gibt es verschiedene 

Stationen, an denen die Besucher auch ver-

schiedene Tiere füttern können. Die Teilnahme 

kostet 89€ pro Person. Los geht es um 19 Uhr. 

Mindestalter: 18 Jahre! I

auch die Sibirische Tigerdame Kira bei 
kalten Temperaturen besonders wohl. 

Hamm-Magazin: Wie waren die Be-
suchszahlen im vergangenen Jahr? 
Und wie beurteilen Sie die Entwicklung 
allgemein? 
Im vergangenen Jahr hatten wir 290.749 
Besucherinnen und Besucher. Damit haben 
wir nicht ganz den vorherigen Jahresrekord 
von über 300.000 Gästen erreicht, sind aber 
dennoch sehr zufrieden. Denn besonders 
das Frühjahr 2023 brachte ein verregnetes 
Wetter nach Hamm, das viele Besucher:innen 
abschreckte. Deshalb haben wir uns umso 
mehr gefreut, dass viele Familien bereits bei 
den ersten Sonnenstrahlen und angeneh-
men Temperaturen den Weg in die Grün-
straße 150 gesucht haben. So konnte der 
Tierpark im vergangenen Jahr einen All-
zeit-Tagesrekord feiern: Am Sonntag, 30. 
April, hatten wir 5.353 Besucher. 

Hamm-Magazin: Für den Tierpark steht 
in diesem Jahr ein Jubiläum an. 
Der Tierpark Hamm feiert in diesem 
Jahr sein 90-jähriges Bestehen. Am 20. 
März 1934 gab es im Hammer Süden den 
ersten Spatenstich für den jetzigen Tier-
park. Am 30. Juni vor 90 Jahren wurde 
der Tierpark zum ersten Mal geöffnet. 
Das wollen wir natürlich mit den Besuche-

rinnen und Besuchern mit besonderen 
Aktionen und Events feiern. So wird die be-
kannte Tastingsreihe mit einer Weinprobe, 
einer Ginsafari, einem Biertasting und einem 
Kaff eetasting fortgesetzt. Außerdem wird 
es wieder eine Yogastunde für den Arten-
schutz geben. Neben den bereits bekannten 
Events wird es auch einige neue Veranstal-
tungen und Projekte geben. Ich darf noch 
nicht zu viel verraten. Aber gerade Kinder 
und Familien können sich auf Über-
raschungen freuen.  Mehr Informationen 
wird der Tierpark Hamm in den kommen-
den Wochen veröffentlichen. Und man 
kann schon mal vormerken: Für den Ge-
burtstag am 30. Juni ist ein großer Aktions-
tag im Tierpark geplant. I

Auch im Tierpark Hamm gibt es einen 

Vertreter der Geckos. Im Paludarium 

im Madagaskarhaus lebt ein Madagas-

kar-Taggecko. Wie sein Name schon 

verrät, leben sie in der Natur auf Mada-

gaskar. Daher passt er sehr gut zu 

seinen Mitbewohnern im Madagaskar-

haus: Den Kattas und Weißkopfmakis. 

Anders als die meisten Geckos sind 

Taggeckos tagaktiv. Im Vergleich zu 

den Tigergeckos oder Vietnam-Gold-

geckos ist der Madagaskar-Taggecko 

nicht gefährdet. Trotzdem will der Tier-

park Hamm in diesem Jahr einen be-

sonderen Fokus auf Geckos legen. So 

werden wieder bei verschiedenen Ver-

anstaltungen Spenden für das „Zootier 

des Jahres 2024“ gesammelt.

Die Kampagne „Zootier des Jahres“

Die „Zootier des Jahres“- Artenschutz-

kampagne wurde 2016 mit dem Ziel 

ins Leben gerufen, sich für stark ge-

fährdete Tierarten einzusetzen, die 

nicht so bekannt sind und deren Be-

drohung bisher nicht oder kaum im 

Fokus der Öff entlichkeit steht. So konn-

ten in der Vergangenheit beispiels-

weise wichtige Projekte für den Erhalt 

von Rotohraras in Bolivien, Scharnier-

schildkröten in Kambodscha oder 

Java-Pustelschweine in Indonesien 

realisiert werden. Bei den Bemühun-

gen, die gesteckten Ziele für die im 

Fokus stehenden Arten zu erreichen, 

wird die ZGAP von ihren Partnern der 

Gemeinschaft  der Zooförderer (GdZ), 

der Deutschen Tierpark-Gesellschaft 

(DTG) und dem Verband der Zoologi-

schen Gärten (VdZ) unterstützt. I

DER GECKO IST 
„ZOOTIER DES JAHRES“
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NRW-Wirtschafts- und Klimaschutzministerin Mona Neubaur hat den Vertretern 
des Wasserstoffzentrums Hamm (WZH) einen Förderbescheid über 17,5 Mio. Euro überreicht. 

WASSERSTOFFZENTRUM HAMM 
ERHÄLT FÖRDERBESCHEID

Mit der Zuwendung 
sichert die Landesre-
gierung die Realisie-

rung des Wasserstoffzentrums 
und unterstützt den Ausbau 
einer nachhaltigen Wasserstoff-
wirtschaft im nördlichen Ruhr-
gebiet. Das Wasserstoffzentrum 
Hamm ist damit eines der ersten 
Wasserstoff-Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, das mit Förder-
mitteln ausgestattet wird.

Ministerin Neubaur betont 
den Vorbildcharakter des Pro-
jekts für das ganze Land: „Der 
Ausbau einer Wasserstoffwirt-
schaft, die maßgeblich auf den 
Einsatz erneuerbarer Energien 
setzt, gehört zu den wichtigsten 
Aufgaben der Energiewende. Es 
erfüllt mich mit Stolz, dass wir 
in NRW kommunale Unterneh-
men haben, die ihre Innovati-
onskraft unter Beweis stellen 

und mit gutem Beispiel vorange-
hen. So wird es uns gelingen, 
unsere selbstgesteckten und 
ambitionierten Klimaschutz-
ziele zu erreichen.“

Das Wasserstoffzentrum-
Hamm wurde 2021 von der 
Stadtwerke-Kooperation Trianel 
und der Stadtwerke Hamm 
GmbH gegründet, um den Was-
serstoffhochlauf in der Region 
voranzutreiben. Unter der Ko-
ordination der Trianel GmbH 
soll am Standort des Trianel  
Gaskraftwerks in Hamm-Uen-
trop ein kommunaler Gemein-
schaftselektrolyseur mit 20 MW 
Leistung entstehen, der bei 
geplanten 4.000 Volllaststunden 
bis zu 1.500 Tonnen grünen Was-
serstoff produzieren kann. An 
dem Projekt sind neben den 
Gründungsgesellschaftern Tria-
nel und Stadtwerke Hamm auch 

Mona Neubaur, Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW (r.), überreichte den Vertreterinnen und Vertretern 
des Wasserstoffzentrums Hamm den Förderbescheid in Düsseldorf (v.l.n.r.): Sven Becker (Sprecher der Geschäftsführung von Trianel), Elke Temme  
(Geschäftsführerin der Stadtwerke Bochum), Heike Heim (Vorsitzende der Geschäftsführung der Dortmunder Energie- u. Wasserversorgung GmbH),  
Marc Herter (Oberbürgermeister der Stadt Hamm), Klaus Horstick (Bereichsleiter für erneuerbare Energien bei Trianel) und Reinhard Bartsch (Geschäftsführer 
der Stadtwerke Hamm).

„Mit diesen Fördermitteln kommen wir unserem 
Ziel, grünen Wasserstoff für die Region zu produ-
zieren, einen Schritt näher. Unser kommunaler 
Pioniergeist wird damit honoriert. Ohne grünen 
Wasserstoff wird die Energiewende nicht gelingen. 
Gerade im Verkehrssektor kann grüner Wasser-
stoff entscheidend zur Dekarbonisierung beitra-
gen.“

Reinhard Bartsch, Geschäftsführer des Wasserstoffzentrums Hamm 
und der Stadtwerke Hamm GmbH.
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bedeutender Wettbewerbsvor-
teil für die Wirtschaftsstand-
orte Ruhrgebiet und Westfalen 
und Baustein auf dem Weg  
zur Klimaneutralität. Mit ihrer 
Beteiligung sichern sie sich  
Wasserstoffmengen zur Dekar-

Für die Gesellschafter des 
Wasserstoffzentrum ist der Zu-
gang zu grünem Wasserstoff  
entscheidend: Bei zunehmender 
Nachfrage nach grünen Alter-
nativen ist die Sicherung von 
grünen Wasserstoffmengen ein 

die Stadtwerke Bochum Holding 
GmbH sowie die DSW21 Stadt-
werke Dortmund AG beteiligt.

„Mit diesen Fördermitteln 
kommen wir unserem Ziel, grü-
nen Wasserstoff für die Region 
zu produzieren, einen Schritt 
näher,“ sagt Reinhard Bartsch, 
Geschäftsführer des Wasser-
stoffzentrums Hamm und der 
Stadtwerke Hamm GmbH. 
„Unser kommunaler Pionier-
geist wird damit honoriert. Ohne 
grünen Wasserstoff wird die 
Energiewende nicht gelingen. 
Gerade im Verkehrssektor kann 
grüner Wasserstoff entscheidend 
zur Dekarbonisierung beitra-
gen.“

„Wir freuen uns sehr, den 
nächsten Meilenstein dieses 
Gemeinschaftsprojekts erreicht 
zu haben,“ freut sich Hamms 
Oberbürgermeister Marc Herter. 
„Mit diesen Fördermitteln schaf-
fen wir es, in die nächste Projekt-
phase einzusteigen. Unser ehr-
geiziges Ziel, Hamm zu einer 
regionalen Wasserstoff-Dreh-
scheibe zu entwickeln und den 
Wirtschaftsstandort zukunfts-
fest zu stärken, rückt damit ein 
großes Stück näher.“

bonisierung ihrer Busflotte und 
Abfallwirtschaft sowie für die 
Versorgung der lokalen Wirt-
schaft.

„Der Elektrolyseur ist ein ent-
scheidender Faktor, um die  
Wasserstoff-Produktion de- 
zentral in die Fläche zu bringen“, 
ergänzt Sven Becker, Sprecher 
der Geschäftsführung der Tria-
nel GmbH. „Das ist dringend  
erforderlich, damit wir in  
Sachen Wasserstoff endlich ins 
‚Machen‘ kommen. Daher sind 
wir der Landesregierung sehr 
dankbar, dass sie dieses Vor-
haben unterstützt. Mit diesem 
Projekt sammeln wir wertvolle 
Erfahrungen für eine perspek-
tivische Skalierung des Was-
serstoffzentrums.“

Noch in diesem Jahr soll der 
Baubeschluss herbeigeführt  
werden und das Vergabever- 
fahren für die einzelnen Kompo-
nenten starten. Mit dem geplan-
ten Baubeginn 2025 und dem 
kommerziellen Produktions-
start 2026 ist das Wasserstoff-
zentrum Hamm Vorreiter bei 
der Implementierung des Was-
serstoffhochlaufs in Nordrhein-
Westfalen. I

„Wir freuen uns sehr, den nächsten Meilenstein 
dieses Gemeinschaftsprojekts erreicht zu haben.  
Mit diesen Fördermitteln schaffen wir es, in die 
nächste Projektphase einzusteigen. Unser ehrgei-
ziges Ziel, Hamm zu einer regionalen Wasserstoff-
Drehscheibe zu entwickeln und den Wirtschafts-
standort zukunftsfest zu stärken, rückt damit ein 
großes Stück näher.“

Oberbürgermeister Marc Herter
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Die neue Familien-Ausstel-
lung „Im Land der Dra-

chen“ entführt die Besucherin-
nen und Besucher im Maxi- 
milianpark ab Samstag, 16. 
März, in die magische Welt des 
Mittelalters. Der Mythos von 
Drachen und die Faszination des 
Mittelalters werden in der Elek-
trozentrale bis zum 3. Nov-
ember auf eindrucksvolle Weise 
präsentiert. Die Ausstellung ist 
während der Schulzeit täglich 
von Montag bis Freitag von 14  
bis 18 Uhr geöffnet. Am Wochen-
ende, an Feiertagen und in den 
Ferien öffnen sich die Tore 
bereits um 10 Uhr. Der Sonder-
eintritt beträgt pro Kind drei 
Euro (plus Parkeintritt), Erwach-
sene zahlen fünf Euro (plus Park-
eintritt). 

Sieben lebensgroße Drachen-
Exemplare sind in ihr neues 
1.600 Quadratmeter großes 
Zuhause in der Elektrozentrale 
eingezogen – und freuen sich  
auf kleine und große Abenteurer, 

Gut für mich. Gut für die 
Umwelt: Der Wochenmarkt 

vor der Pauluskirche bietet wie-
der frisches Obst und Gemüse 
vom Biobauern. Dafür kommen 
Verena und Matthias Halsben-
ning aus dem münsterländi-

die riskante Aufgaben lösen und 
mutige Wagnisse eingehen. Am 
Ende des Weges steht die große 
Prüfung zum Drachenmeister. 
Da geht es zur berüchtigten  
Dracheninsel, wo Wasserdrache 
Vindicta den Drachenschatz 
bewacht, Lichtdrache Obser-
varius überrascht mit seinem 
Feuereifer und wer den Weg  
verlässt, der sollte sich vor dem 
Blitzdrachen Armades in Acht 
nehmen. Mutige Drachenmeis-

schen Senden nach Hamm. Ihr 
Stand ist samstags auf dem 
Marktplatz (nahe des Tierbrun-
nens) aufgebaut. Die Landwirte 
legen großen Wert auf nachhal-
tige und regionale Produkte: 
„Ein respektvoller Umgang mit 

ter legen alle Dracheneier zu-
rück in das richtige Nest. Be-
kommen auch die Drachen- 
mamis Kalseru und Azula ihre 
Eier zurück? Wenn die riesigen 
Drachen ihre Flügel ausgebreitet 
haben, ist Vorsicht geboten: 
Denn die Drachen bewegen sich 
– und ab und zu ist auch ein 
gefährliches Knurren zu hören. 
Mutige sammeln bei der digita-
len Flammenjagd genug Flam-
men, um unbesiegbar zu werden. 

unseren Tieren und Feldern ist 
uns besonders wichtig. Es ist 
unser Anspruch, Nachhaltigkeit 
und Qualität zu teilen.“ Ihr  
Hof trägt gleich zwei Bio-Siegel 
(Bioland/Biokreissiegel). Das 
Gemüse wird vollreif von Hand 

An der Seite von Ritter Wendel 
ist die Drachenmeister-Chal-
lenge ein Kinderspiel. Jeder kann 
am Eingang ein Rätselheft 
bekommen, einen Wegweiser, 
um an allen Drachenstationen 
die Prüfung zu meistern – und 
als mutiger, tapferer Drachen-
meister glücklich nach Hause zu 
gehen. Wer mag, der geht noch 
auf einen spektakulären Dra-
chenritt oder vertreibt sich die 
Zeit an den Spieltischen. I

 

geerntet, um beste Qualität zu 
erreichen. Seit 2016 sind die 
Hühner in mobilen Ställen 
untergebracht. Dadurch gewähr-
leisten die Biobauern möglichst 
große Freilauflächen und eine 
bestmögliche Ernährung. Ihre 
Produkte bieten Verena und 
Matthias Halsbenning im eige-
nen Hofladen an – und auf den 
Wochenmärkten in Lüdinghau-
sen, Münster und Hamm. Mit 
dem Bioangebot der beiden 
Landwirte konnte auf dem 
Wochenmarkt vor der Paulus-
kirche eine Lücke geschlossen 
werden, die im Juli 2023 ent-
standen war. Damals hatte sich  
der Illinger Landwirt Hubertus 
Holtschulte nach 32 Jahren auf 
dem Hammer Wochenmarkt aus 
Altersgründen zurückgezogen. I

BIO AUF DEM WOCHENMARKT 

IM MAXIPARK WIRD ES MYSTISCH 
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Die „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“ sind jährlich um den 21. 
März herum stattfindende, bundes-

weite Aktionswochen die unter der Schirm-
herrschaft der Stiftung gegen Rassismus 
(www.stiftung-gegen-rassismus.de) stehen. 
Das „Hammer Netzwerk rassismuskritische 
Arbeit“ hat in Kooperation mit engagierten 
Partner:innen eine Broschüre mit Veranstal-
tungen vom 1. bis 24. März veröffentlicht.  
Auf unterschiedlichsten Ebenen setzt sich 
das Netzwerk für ein rassismus- und dis-
kriminierungskritisches Hamm ein. Durch 
gemeinsame öffentliche Aktionen soll ein 
deutliches Zeichen gegen rassistische Ver-
hältnisse und jegliche Formen gruppenbe-

Bereits zum dritten Mal beteiligt sich in diesem Jahr die Stadt 
Hamm als Kommune offiziell an den „Internationalen Wochen 
gegen Rassismus“. Im Rahmen der bundesweiten Aktionswo-
chen finden vom 1. bis 24. März unter dem Motto „alle! für  
Menschenrechte – Menschenrechte für alle!“ wieder zahlreiche 
Veranstaltungen und Projekte statt.

MEHR ALS 20 
VERANSTALTUNGEN
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zogener Menschenfeindlichkeit gesetzt und 
eine kritische Öffentlichkeit hergestellt wer-
den. 

Toleranzräume auf dem Luther-Platz

Das Herzstück der diesjährigen Veran- 
staltungsreihe ist die Ausstellung „Toleranz-
räume“, die vom 1. März bis 24. März auf 
dem Martin-Luther-Platz zu Gast sein  
wird. Mit der vom Bund geförderten Aus-
stellung sollen neue Perspektiven auf das 
Thema Toleranz geöffnet und ein klares  
Zeichen für Respekt und ein friedliches  
und wertschätzendes Miteinander gesetzt 
werden. Die Ausstellung kann spontan von 
Einzelpersonen oder kleinen Gruppen in  
der Zeit von 8 bis 20 Uhr besucht werden. 
Für größere Gruppen und auch Schul- 
klassen stehen Guides zur Verfügung, die 
durch die Ausstellung führen. Termine  
können auch kurzfristig unter der Telefon-
nummer 02381 175046 oder per E-Mail an 
sandra.godau-geppert@stadt.hamm.de ge-
bucht werden.

Rhetorik gegen Rechts

Am Mittwoch, 6. März, lädt die Martin-
Luther-Schule zum Argumentations- 
training „Rhetorik gegen Rechts“ ein. In  
einem dreistündigen Training mit Romeo 
Franz können eigene Erfahrungen und  
Begegnungen mit plakativen Äußerungen 
und Vorurteilen besprochen und durch  
Rollenspiele praxisnah nachgestellt werden. 
Ein weiterer Höhepunkt ist am Freitag,  
15. März, die Lesung mit Alice Hasters  
aus ihrem neuen Buch „Identitätskrise“.  
Alice Hasters lebt und arbeitet als freie  
Autorin, Moderatorin und Speakerin in  
Berlin. In ihrem neuen Buch überträgt sie 
das Konzept der persönlichen Identitäts-
krise auf unser westliches, politisches  
System und proklamiert ein neues Wir –  
ein Wir, das alle mitnimmt, einen Zuge-
hörigkeitsrahmen setzt und in dem wir  
lernen, Mehrdeutigkeit auszuhalten. An  
einem historischen Ort mit besonderer  
Atmosphäre findet am Samstag, 16. März, 
im CreativRevier Heinrich Robert eine  
Veranstaltung unter dem Titel „Antimusli-
mischer Rassismus – Ursprung, Aus- 
drucks-formen und Handlungsoptionen“ 
statt, die sich in besonderem Maße an Ju-
gendliche mit Rassismuserfahrungen  

richtet und von den Jugendgruppen der  
Moscheegemeinden Herringen und Pelkum 
organisiert wird. Im Anschluss laden die 
Gruppen zu einem gemeinsamen Fasten-
brechen ein.

Abschlussveranstaltung

Erstmalig findet am 21. März eine große  
Abschlussveranstaltung im Helios Theater 
statt. Neben professionellen musikalischen 
und künstlerischen Beiträgen können sich 
Schüler:innen mit eigenen Beiträgen prä-
sentieren. Alle interessierten Bürger:innen 
sind herzlich eingeladen, sich die Ergebnisse 
der Hammer Aktionswochen anzusehen  
und mit den Beteiligten einen schönen Ab-
schluss zu feiern. Neben diesen exempla-
risch ausgewählten Veranstaltungen gibt  
es über 20 weitere Workshops, Seminare, 
Filmvorführungen und Vorträge zu Themen 
wie Alltagsrassismus, Antisemitismus, Vor-
urteilsbewusstsein und Mehrsprachigkeit. 
Zahlreich vertreten sind auch in diesem  
Jahr die Hammer Schulen im Netzwerk 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ mit vielfältigen Aktionen und Pro-
jekten. I

INTERNATIONALE WOCHEN 
GEGEN RASSISMUS

11. - 24. März 2024
ANMELDUNG:

Anmeldungen für die Hammer Wochen 
gegen Rassismus sind ab sofort mög-
lich. Die Teilnahme ist kostenlos. Den 
Anmelde-Link zu den jeweiligen Veran-
staltungen gibt es unter www.hamm.
de/wochen-gegen-rassismus. 

Über Fragen oder Anregungen freut sich 
Sandra Godau-Geppert im Kommuna-
len Integrationszentrum Hamm (san-
dra.godau-geppert@stadt.hamm.de; 
Tel.: 02381/175046).  



14

Neubaur, an die HSHL-Prä-
sidentin Prof. Dr.-Ing. Kira Kas-
tell, Pascal Ledune, Geschäfts-
führer von IMPULS und zwei 
der Initiatoren des Projekts, 
Prof. Dr.-Ing. Torsten Cziesla 
und Prof. Dr. Jens Thorn sowie 
HSHL-Kanzlerin Sandra Schlös-
ser. Ministerin Neubaur: „Ich 

onen Euro. Der Förderantrag 
wurde in enger Kooperation  
mit der „IMPULS – die Hammer 
Wirtschaftsagentur“ ausge-
arbeitet. Den Förderbescheid 
übergab die Ministerin für  
Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Mona 

Die Hochschule Hamm-Lippstadt (HSHL) erhält aus dem „5-Standorte-Programm“ eine Förderung  
über vier Jahre in Höhe von gut sechs Millionen Euro für das Projekt „Werkbank Sektorenkopplung“.  

Das Projekt soll durch einen wechselseitigen Wissens- und Technologietransfer die Marktagierenden bei der 
konkreten Umsetzung klimafreundlicher Maßnahmen im Bereich der energetischen Versorgung begleiten. 

SECHS MILLIONEN EURO FÜR PROJEKT 
„WERKBANK SEKTORENKOPPLUNG“ 

Über die Förderrichtlinie 
„Stärkung der Trans-
for mat ionsdy na mi k 

und Aufbruch in den Revieren 
und an den Kohlekraftwerks-
tandorten“ (STARK) erhält die 
HSHL 5,7 Millionen Euro. Die 
Landesregierung ergänzt die 
Förderung um weitere 0,3 Milli-

freue mich, dass ein so inno-
vatives Vorhaben im ‚5-Stand-
orte-Programm‘ jetzt an den  
Start gehen kann. Das Vorhaben 
‚Werkbank Sektorenkopplung‘ 
wird einen wichtigen Beitrag 
dazu leisten, unsere Energie-
systeme klimaneutral zu ent-
wickeln. Ich bin überzeugt, dass 
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cross-sektoraler Lösungen setzt 
insbesondere auch personelle 
Ressourcen und Kapazitäten 
voraus. Der angestrebte Trans-
fer wird daher durch eine zent-
rale Maßnahme des Projekts, 
das sogenannte „Experience 
Lab“, mit Leben gefüllt. Im 
„Experience Lab“ werden die 
Ansätze der Sektorenkopplung 
auch durch die Nutzung von 
Technologien wie Augmented 
und Virtual Reality veran-
schaulicht. Dies gestattet die 
Durchführung anwendungs-
orientierter und passgenauer 
Schulungskonzepte und Veran-
staltungen für eine breite Nut-
zungsgruppe. Auf diese Weise 
lassen sich nachhaltige ener-
getische Versorgungslösungen 
in der Region konkret voran-
treiben.

„Zukunft gestalten“

Initiiert wurde das Projekt von 
einem interdisziplinären Team 
der HSHL um Prof. Dr.-Ing. 

das Vorhaben die Transforma-
tion zu einer klimaneutralen 
Wirtschaft maßgeblich voran-
treibt.“  

Der Oberbürgermeister der 
Stadt Hamm, Marc Herter, er-
gänzt: „Wir freuen uns über  
die Förderung der ,Werkbank 
Sektorenkopplung‘ im Rahmen 
des ‚5-Standorte-Programms‘.  
Das Projekt ist ein zentraler  
Baustein der Hammer Wasser-
stoffstrategie, die einen klaren 
Fokus auf die regionale Wert-
schöpfung und wirtschaftliche 
Entwicklung legt. Der Förder-
bescheid bestätigt, dass der 
Standort Hamm bei der Herstel-
lung, beim Vertrieb sowie dem 
Einsatz von grünem Wasserstoff 
exzellente Voraussetzungen bie-
tet. Zugleich sehe ich dies aber 
auch als Auftrag an uns, den 
Schulterschluss zwischen ange-
wandter Forschung und Wis-
senschaft, der Wirtschaft und 
der Stadt sowie ihren Beteili-
gungen weiter zu festigen.“

Im Sinne einer Werkbank

Für die Umsetzung nachhaltiger 
Lösungen der energetischen Ver-
sorgung ist oftmals eine syste-
matische Betrachtung erforder-
lich, welche die Sektoren Strom, 
Wärme/Klima und Mobilität 
integrativ einschließt. Das Pro-
jekt „Werkbank Sektorenkop-
plung“ bringt verschiedene 
Marktagierende im Sinne einer 
Werkbank in einem wechsel-
seitigen Wissens- und Techno-
logietransfer mit der HSHL  
zusammen und lotet in unter-
schiedlichen Formaten gemein-
sam aus, welche nachhaltige 
Lösungen in der energetischen 
Versorgung abhängig von einem 
bestimmten Umfeld umsetz- 
bar sind. Dabei steht ein inter-
disziplinärer Ansatz aus Tech-
nik, Informationstechnologie 
und Wirtschaft im Vordergrund. 

„Experience Lab“ 

Die Umsetzung nachhaltiger, 

Torsten Cziesla, Prof. Dr.-Ing. 
Olaf Goebel, Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Neumann, Prof. Dr.-Ing. Bettina 
Nocke und Prof. Dr. Jens  
Thorn. 

Wirtschaftsförderer Pascal 
Ledune: „Die Sektorenkopplung 
ist eine Schlüsseltechnologie für 
die Energiewende. Nur durch  
die intelligente Vernetzung von 
Strom, Wärme und Mobilität 
kann die Versorgung auf Dauer 
sichergestellt werden. Im Projekt 
,Werkbank Sektorenkopplung‘ 
wird Zukunft gestaltet. Wir  
können darauf stolz sein, dass 
Hamm in naher Zukunft zu den 
Orten gehören wird, an denen 
die Expertise gebündelt ist. 
Zusammen mit unseren großen 
Zukunftsprojekten, vor allem  
im Bereich von grünem Wasser-
stoff, stärkt das Projekt unser 
Profil als dynamischer und in-
novativer Wirtschaftsstandort 
Hamm.“ 

Auch HSHL-Präsidentin Prof. 
Dr.-Ing. Kira Kastell unter-
streicht die Bedeutung des Pro-
jekts für die Region: „Wir freuen 
uns, dass wir für dieses her- 
ausragende Projekt die entspre-
chende Förderung erhalten und 
bedanken uns insbesondere bei 
der Stadt Hamm für die Koope-
ration, die ein solches Projekt 
regionaler Tragweite überhaupt 
erst möglich macht.“  I

Wir freuen uns, dass wir für dieses herausragende 
Projekt der HSHL nun die entsprechende Förde-
rung erhalten und bedanken uns insbesondere 
bei der Stadt Hamm für die Kooperation, die ein 
solches Projekt regionaler Tragweite überhaupt 
erst möglich macht.“  

Präsidentin Prof. Dr.-Ing. Kira Kastell
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Gemeinsam mit den Gästeführerin-
nen und Gästeführern gelingt es 
jedes Jahr wieder, neue und auch 

ungewöhnliche Ideen und Erlebnisse zu 
schaff en. In dieser Saison unter anderem 
bei Premieren mit einer Radtour zwischen 
Schlossromantik und Industriekultur, 
den „Fußgängertouren“ zu Bergwerksge-
schichte(n), einer Talentsuche in Heessen, 
auf den Spuren der Gaststättenkultur in 
Heessen und in den Erlebensraum Lippeaue. 
Aber auch das Th ema Friedhöfe und die 
damit verbundene Stadtgeschichte sowie 
die Bestattungskultur rückt in den Fokus. 
Zu den „Wurzeln“ der Stadt(geschichte) geht 
es zudem bei einer Bustour zur Burg Altena. 

Selbstverständlich sind der Klassiker 
„Große Stadtrundfahrt“ mit einer Kaff ee-
pause am Schloss Oberwerries sowie die 
Flunkertouren mit Lore Schummelowski 
und Kalleinz Kwatschkowitz weiterhin im 
Programm. Aber auch die Neuaufl age „Hin-
ter den Kulissen“ mit der Besichtigung des 
Wasserkraft werks.

Alles dreht sich um Geschichte und 
Geschichten – ob als Märchen oder Flunke-
rei, mit einem Spökenkieker oder Figuren 
wie Lene Horstkemper oder Christian von 
Beverförde, dem Hausherrn von Schloss 
Oberwerries. „Die Stadtführerinnen und 
Stadtführer schlüpfen in eine Rolle und 
nehmen ihre Gäste mit auf eine Reise. 
Spannend-unterhaltsam präsentierte Fakten 
machen den Charakter der Touren aus,“ 
beschreiben Schulze und Kuleßa das breit 
gefächerte Angebot – inklusive eines Stadt-
quiz, bei dem die Gäste gemeinsam rätseln.

Die Th emen des Jahresprogramms – und 
viele weitere – sind auch zum Wunschtermin 
buchbar. „Diese Idee ist in den vergangenen 
Jahren immer beliebter geworden für Fa-
milientreffen, als Zeit-Geschenk für 
Freunde, Vereine und Gruppen“, freut sich 
Kuleßa. Und Schulze ergänzt, dass die 
Mitarbeiter:innen der Tourist-Info gerne 
individuelle Angebote erstellen. Für Men-
schen, die wegen ihres Alters oder einge-
schränkter Mobilität nicht an den Gäste-

führungen teilnehmen können, gibt es die 
„Hausbesuche“. Dann erwecken die Gäste-
führerinnen und Gästeführer vor Ort die 
Hammer Geschichte und Gegenwart mit 
Fotos und Erzählungen zum Leben. I

Fakten oder Flunkerei. Erlebnis oder Entspannung. Fackeltour oder Friedhofkultur. 
Spaziergang und Spaß. Das bieten die Stadttouren Hamm auch im kommenden Jahr. Da geht es hinter die 

Kulissen, mit Kopf und Fuß in die Natur, mit verschiedenen Figuren in die Stadtgeschichte, auf die Suche nach 
Wahrheit oder Lüge. „Die Hammer Stadttouren sind einmal mehr eine großartige Mischung aus Premieren, 
beliebten Klassikern und Neuauflagen“, werben Jessica Schulze (Geschäft sführerin Verkehrsverein Hamm) 

und Andrea Kuleßa aus dem Bereich Touristik (Stadt Hamm) für das neue Programm.

EIN ECHTES HAMMER PROGRAMM: 
STADTTOUREN 2024

Ji-Sheng Lin (Leiter Tourist-Info „Insel“), Andrea Kuleßa (Stadt Hamm, Touristik), Jessica Schulze 
(Geschäft sführerin Verkehrsverein Hamm e.V.), Wolfgang Komo, Inge Block-Löher, Ralf Jägermann 
(alle drei Gästeführerin und Gästeführer), Saskia Fiene (Stadt Hamm, Touristik)

AUF EINEN BLICK – DIE PREMIEREN 
Erlebnistouren
• Erlebensraum Lippeaue

Stadtgeschichte(n) neu entdeckt
• Zeugnis der Stadtgeschichte – 
   Der Südenfriedhof
• Ein Friedhof erzählt Stadtgeschichte – 
   Friedhof Hamm-Mark
• Eine Reise durch 224 Jahre Geschichte – 
   Der Ostenfriedhof
• Auf Talentsuche durch das Heessener Dorf
• Gaststättenkultur des Heessener Dorfes
• Bergwerksgeschichte(n): Zeche Radbod
• Bergwerksgeschichte(n): Zeche Heinrich Robert
• Bergwerksgeschichte(n): Zeche Maximilian

Rad
Zwischen Schlossromantik und Industriekultur

Bus
Zurück in die HAMMer Stadtgeschichte

Neuauflage
Wasserkraft werk

INFOS UND TICKETS 
gibt es in der „Insel“ am 

Bahnhof oder ganz bequem 
online unter 

www.hammshop.de. Zudem liegen die 
Programmheft e in den 

Bürgerämtern aus.
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W irtschafts- und Klima-
s c h u t z m i n i s t e r i n 
Mona Neubaur be-

tont: „Jede Region in Nord-
rhein-Westfalen hat ihre eigenen 
Stärken und Potenziale. Sie eint 
jedoch das Bestreben, sich best-
möglich als attraktiver, nach-
haltiger und wettbewerbsfähi-
ger Wirtschaftsstandort auf- 
zustellen. Mit dem Projektauf-
ruf ‚Regio.NRW – Transformati-
on‘ unterstützen wir die Regio-
nen dabei. Ich freue mich, heute 
mit der Übergabe der Förderbe-
scheide den Start der ersten fünf 
spannenden Projekte aus Süd-
westfalen und dem Ruhrgebiet 
bekannt geben zu können.  Mit 
ihrem Vorhaben „In|Die Re- 
gionWestfalen“ bündeln die 
Wirtschaftsförderungen von 
Dortmund, Bochum, Hagen, 
Hamm und dem Kreis Unna das 
Wissen und die Expertise von 
Wissenschaft und Unterneh-
men. Die Region stärkt so ihr 
Profil als Kompetenzregion für 
grüne Produktion.“

„Smarte“ Produktion

Ziel des Förderprojektes ist es, 
der fortschreitenden De-Indust-
rialisierung entgegenzuwirken 
und eine Re(siliente)-Industria-
lisierung insbesondere in  
Schlüsseltechnologien einzulei-
ten. Um dieses Ziel zu erreichen, 
hatten sich im Frühjahr 2023  
die führenden westfälischen 
Wirtschaftsförderungseinrich-
tungen aus Dortmund, Bochum, 
Hagen, Hamm und dem Kreis 
Unna in dem Netzwerk „In| 
Die RegionWestfalen“ zu einem  

starken Ganzen zusammenge-
schlossen und ihre Kompeten-
zen gebündelt. Mit der Erteil- 
ung der Förderzusage erhält  
das Netzwerk nun die Möglich- 
keit, für Industrieunternehmen 
und produktionsaffine Dienst-
leister bedarfsorientierte Ange-
bote zu schaffen, die den Wandel 
hin zu einer gleichermaßen re-
silienten, wie klimafreund- 
lichen und smarten Produktion 
vorantreiben. Konkret können 
die Unternehmen der Region-
Westfalen dabei im Baukasten-
prinzip aus einem umfang- 
reichen Maßnahmenpaket zu 
den Themen „Informieren“, 
„Coachen“, „Vernetzen“ und 
„Transfer“ zielgerichtet Angebo-
te auswählen. Vom Erstgespräch 
über die individuelle Begleit- 
ung bis hin zur Vernetzung mit 
Hochschulen und weiteren Kom-
petenzträgern und schließlich 
dem Austausch mit anderen  
Betrieben kann so jedes Unter-

nehmen entsprechend seiner  
Bedarfe ganz individuell unter-
stützt werden.

„Kompetenzregion“

Durch diese Bündelung der re-
gionalen Technologiekompe-
tenzen, der Forcierung einer 
Zusammenarbeit zwischen 
Hochschulen und KMUs, der 
Initiierung und Begleitung von 
klimaneutralen Fertigungs- 
prozessen, dem Auf-/Ausbau  
regionaler Lieferketten sowie  
gezielten Maßnahmen zur Bin-
dung von qualifizierten Nach-
wuchskräften soll die Re- 
gionWestfalen zu einer europa-
weit sichtbaren „Kompetenzre-
gion für grüne Produktion“ 
transformiert werden. Zudem 
wird durch den Ausbau regiona-
ler Kooperationsstrukturen  
erfolgreich den sich verschärfen-
den globalen Veränderungen  
wie Energiekrise, Klimawandel, 

instabile Zuliefer- und wegbre-
chende Absatzmärkte oder Fach-
kräftemangel begegnet.

„Große Chancen“ 

Erfreut zeigt sich auch IMPULS-
Geschäftsführer Pascal Ledune: 
„Die Förderung ist eine gute 
Nachricht für unsere Unterneh-
men. Über das Projekt ‚In|Die 
RegionWestfalen‘ können wir 
zusätzliche Impulse geben und 
den Standort gezielt weiter stär-
ken. Insbesondere beim ‚Grünen 
Wasserstoff‘ zeigen wir, dass wir 
in der nachhaltigen Resilienz 
große Chancen für Hamm  
sehen. Die Industrie war immer  
ein bedeutender Teil des heimi-
schen Wirtschaftsstandortes.  
Ich bin mir sicher, dass das auch 
in Zukunft so gelten wird.“ Fi-
nanziert wird das Projekt aus 
Mitteln der EU (EFRE), des Lan-
des NRW sowie aus den Eigen-
anteilen der Projektpartner. I

Gute Nachrichten für Produktionsunternehmen: NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur hat die  
Förderbescheide für das Projekt „In|Die RegionWestfalen: Kompetenzregion für grüne Produktion“ an die Netz-
werkpartner der RegionWestfalen übergeben. Für die Stärkung der Unternehmen aus der Region stehen damit  

in den kommenden drei Jahren Fördergelder in Höhe von insgesamt 3,6 Millionen Euro zur Verfügung.

3,6 MILLIONEN EURO FÜR 
„IN|DIE REGIONWESTFALEN“ 

Überreichung des Förderbescheides an das Netzwerk „In|Die RegionWestfalen“. 
Von links.: Sascha Dorday (Wirtschschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna mbH), Dr. Christopher  
Schmitt (HAGEN.Wirtschaftsentwicklung GmbH), Heike Marzen (Wirtschaftsförderung Dortmund), Ministerin  
Mona Neubaur, Pascal Ledune (IMPULS. Die Hammer Wirtschaftsagentur GmbH) und Rouven Beeck (Wirtschafts-
förderung Bochum WiFö GmbH).
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H inter der Einrichtung der gemein-
samen Anlaufstelle in einer Con-
taineranlage steht das Bestreben, 

das Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und 
Bürger im Bahnhofsquartier weiter zu stär-
ken, Straftaten zu bekämpfen sowie norm-
abweichendes Verhalten zu unterbinden. 
Erstmalig kommt aufgebracht an den Con-
tainern auch das neue Logo der SiKo zum 
Einsatz.  Ein Schutzschild in unterschied-
lichen Schattierungen symbolisiert die  
Arbeitsausrichtung im Netzwerk einer  
Vielzahl von Sicherheitspartnern.

Enge Abstimmung mit Streetworkern

In die bewährte Zusammenarbeit des Kom-
munalen Ordnungsdienstes (KOD) und der 
Polizei wird im Zuge dessen auch die auf-
suchende Sozialarbeit der Stadt Hamm  
integriert. Gemeinsam ist das Trio verstärkt 
und sichtbar im Bahnhofsquartier prä- 
sent. Neben Kontrollen durch den KOD  
und die Polizei sprechen Streetworker 
suchtabhängige und obdachlose Personen 
direkt an. Fortlaufend suchen die Sicher-
heitspartner den Austausch mit Anwohnern, 
Passanten und Gewerbetreibenden. Die 
Maßnahmen im Bahnhofsquartier finden 
zudem in enger Abstimmung mit der Bun-
despolizei statt. Diese ist ebenfalls Partner  
in der SiKo.

Bahnhofsquartier

„Wir nehmen unseren Schutzauftrag sehr 

ernst und arbeiten mit aller Kraft daran,  
die Sicherheit im Bahnhofsquartier deut- 
lich zu verbessern. Dabei berücksichtigen 
wir die Hinweise und Anliegen, die sich  
aus verschiedenen Gesprächsformaten er-
geben haben“, sagt Thomas Kubera. Als Bei-
spiel nennt der Polizeipräsident ein Sicher-
heitsgespräch mit Anliegern im November 
vergangenen Jahres sowie die Konferenz  
zur Entwicklung des Bahnhofquartiers im 
Gustav-Lübcke-Museum im Dezember.

Bekämpfung von Drogenkriminalität

In der Vergangenheit habe man bereits  
einige Fortschritte im Sinne der Sicher- 
heit erzielt. Der Polizeipräsident verweist  
auf die zahlreichen dort durchgeführten  
Sondereinsätze und verdeckten Maß- 
nahmen der Polizei Hamm zur Bekämp-
fung der Drogenkriminalität. Zuletzt  
waren die Beamten am Donnerstag, 25.  
Januar, gemeinsam mit Mitarbeitern des 

KOD im Rahmen eines geplanten Sonder-
einsatzes im Bahnhofsquartier.

SiKo-Point als lokale Einsatzzentrale

Der SiKo-Point ermöglicht es den Einsatz-
kräften von Stadt und Polizei, gemeinsame 
Lagebesprechungen vor Ort unter ange- 
messenen Bedingungen durchzuführen.  
Von der Anlage aus sollen sich die Akti- 
vitäten dann unmittelbar sternförmig ins  
Bahnhofsquartier entfalten. Auch für Bürge-
rinnen und Bürger soll der gut sichtbare  
SiKo-Point als Anlaufpunkt dienen. Sofern 
die Einrichtung nicht besetzt ist, können  
Hilfe- und Ratsuchende sich über die am 
SiKo-Point ausgewiesenen Erreichbar- 
keiten telefonisch an den KOD und die  
Polizei wenden.

Zwischenlösung

Oberbürgermeister Marc Herter betont, dass 
die Einrichtung des SiKo-Points in einer 
Containeranlage noch nicht das Finale der 
Ambitionen von Stadt und Polizei rund um 
den Bahnhof ist: „Die Container stellen eine 
Interimslösung dar. Sie werden so lange zur 
Verfügung stehen, bis wir eine ortsfeste Im-
mobilie im Bahnhofsquartier beziehen kön-
nen. Für uns ist es allerdings wichtig, dass 
wir nicht nur ordnungspolitisch, sondern 
auch präventiv aktiv sind – deshalb ist die 
Arbeit der Streetworker gerade im Bahnhofs-
quartier und in der Innenstadt ein ganz ent-
scheidender Punkt.“I

Nächster wichtiger Schritt in der bereits im Jahr 2022 vereinbarten „Sicherheitskooperation (SiKo) 
Gemeinsam für ein sicheres Leben in Hamm“ von Polizei und Stadt: Am Freitag, 16. Februar, eröffneten  

OB Marc Herter und Polizeipräsident Thomas Kubera den neuen SiKo-Point in der Bahnhofstraße. 

POLIZEI UND STADT ERÖFFNEN  
SIKO-POINT IM BAHNHOFSQUARTIER
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Bei der Einweihung des 
Museumsneubaus 1993 
zog auch ein Museums-

shop im Gebäudekomplex ein – 
und befindet sich seit rund 30 
Jahren im Wandel. Ursprünglich 
war der Shop nicht im Foyer  
angesiedelt, sondern im vorge-
setzten Glaskasten unter dem 
Säulengang des Gustav-Lübcke-
Museums. Dort wurden über-
wiegend Bücher angeboten.  
Bereits wenige Jahre nach Eröff-
nung des Museums zog der  
Shop an die heutige Stelle im  
Foyer um – und das Studio wur-
de seitdem als sehr geschätzte 
Ausstellungsfläche für Sonder-
ausstellungen genutzt.

Wachsendes Sortiment

In aufwendiger Handarbeit  
wurden in den 90er Jahren von 
Museumstechniker  und Tisch-
ler Hans Engelmann Schränke 
und Vitrinen aus Holz gebaut. 
„Das Mobiliar war natürlich den 
Bedürfnissen des Sortiments  
angepasst. Es bot in erster Linie 
viel Platz für Fachliteratur. Erst 

nach und nach kamen ausstel-
lungsbezogene Produkte und 
Geschenkartikel hinzu“, erin-
nert sich Engelmann. So lehnte 
ein nahezu f lächendeckendes 
Bücherregal an der Marmor-
wand und die tragenden Säulen 
versteckten sich hinter Schrank-
wänden. Mit wachsendem,  
außergewöhnlichem Sortiment, 
wuchs auch der Bedarf nach ge-

eigneter Präsentationsf läche, 
welche allerdings im Einklang 
mit dem Museumsbau der  
dänischen Architekten Jørgen 
Bo und Vilhelm Wohlert stehen 
sollte. 

„Konzept verstärken“

So gab es 2020 erste Ideen zur 
Neukonzeption des Museums-
shops. Der Shop sollte sich im 
Design beispielsweise der präg-
nanten Rampe, dem Mauerwerk 
und der Artischockenlampen 
wiederfinden. „Der Museums-
shop soll sich keineswegs im neu-
en architektonischen Gewand 
zeigen, sondern vielmehr das 

Eine lichtdurchflutete Fläche mit Katalogen, Kunst- und Fachbüchern zu den Sammlungsschwerpunkten  
des Museums, außergewöhnlichen Designartikeln, originellen Mitbringseln und überraschenden Angeboten  

für Groß und Klein prägen heute den Museumsshop des Gustav-Lübcke-Museums.

DER NEUE MUSEUMSSHOP 
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tektenduos verstärken“, unter-
streicht das soan-Architektur-
büro aus Ahlen und Bochum. Es 

unglaublich gut durchdachte, 
klassische und nahezu zeitlose 
Konzept des dänischen Archi-

hat bereits die Neugestaltung  
des Museumscafés erfolgreich 
umgesetzt. Für die neue Sicht-
barmachung der spannungs-
reichen Blickachsen wurden so-
wohl die Marmorwand, als  
auch die Säulen im Shop und 
Kassenbereich „freigelegt“. Wei-
ße Möbel, einzelne Module mit 
Lochblech, prägen nun mini-
malinvasiv den Museumsshop. 
„Wir haben bewusst Module in 
unterschiedlichen Höhen einge-
setzt, so dass auch unsere kleinen  
Besucher die gefilzten Tierfigu-
ren oder Puzzle unmittelbar er-
leben können,“ erklärt Muse-
umsleiter Thomas Schmäschke 
das neue Design. Die provisori-
schen Stehlampen wichen de-
zenten Spots, die nun erstmals 
klug durchdacht den Shop illu-
minieren.   

Originelle Geschenke

Mit der Verortung im Foyer 
übernahm der Besucherservice 
die liebevolle Präsentation der 
Shopartikel. Die Mitarbeitenden 
wissen, dass die handgefertigten 
Ketten längst kein Geheimtipp 
mehr sind, und dass Skarabäen 
nach dem Besuch der Ägypti-
schen Sammlung bei Schul- 
klassen nach wie vor sehr ge-
fragt sind. Museumsdirektor 
Schmäschke war vor allem auch 
die Einbindung ortansässiger 
und regionaler Anbieter wichtig. 
Produkte des FUgE-Weltladens 
in Hamm und der museumseige-
ne Honig prägen bereits seit ein 
paar Jahren die Angebotsaus-
wahl. Nun bereichern seit der 
Sonderausstellung „Faszination 
Papier“ handsignierte Kunst-
karten von Jessica Maria Toliver 
dauerhaft die Produktpalette. 
Neu hinzugekommen sind aus 
Upcycling-Materialien gefertig-
te Wort- und Formspiele von  
aiu, sowie handbestickte Lein-
wandarbeiten aus dem Hof- 
atelier Applebeach. Unter dem 
Label Applebeach vermarktet 
das Museum bereits clever ge-
staltete Kulturbeutel und Ta-
schen, die aus den Fassaden-
bannern vergangener Sonder- 
ausstellungen gefertigt werden. 
„Es ist gerade die Kombination 
aus den neuen Modulen und  
dem bereichernden Sortiment 
der ‚Local Heroes‘, die für eine 
gehörige Portion Upgrade im 
Museumsshop gesorgt hat,“ so 
Thomas Schmäschke. „Er ist 
nicht nur Ort der Inspiration  
für Kunst- und Kulturinteres-
sierte, sondern ein Geheim- 
tipp für alle, die originelle Ge-
schenke suchen.“ I

ÖFFNUNGSZEITEN

Im Museumsshop kann jederzeit 
während der Öffnungszeiten des 
Museums – auch ohne Eintritt – 
geshoppt werden. 

Er ist dienstags bis samstags  
von 10 bis 17 Uhr und sonntags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.      
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T eil der Machbarkeitss-
tudie war auch das ent-
sprechende Raumpro-

gramm. Im Bildungszentrum 
Nord sollen die beiden Haupt-
schulen Karlschule und Albert-
Schweitzer-Schule unter einem 
gemeinsamen Dach verschmel-
zen. Besonderes Merkmal ist  
der „Makerspace“. Der „Maker-
space“ soll dazu beitragen, die 
Motivation der Schülerinnen 
und Schüler zu steigern, weil  
sie schon früh ihre praktischen 
Fertigkeiten und Talente ent-
decken und stärken können  
und dabei erfahren, für welche 
Bereiche die Unterrichtsinhalte 

wichtig sind. Der „Makerspace“ 
steht nicht nur anderen Schulen 
projektbezogen offen – sondern 
er kann von ausbildenden Unter-
nehmen aus Hamm und ins-
besondere von Handwerksbe-
trieben genutzt werden, um 
unterschiedliche Ausbildungs-
berufe vorzustellen. Darüber 
hinaus schließen die Pläne für 
das neue Bildungszentrum auch 
die PTA-Lehranstalt mit ein. 

Mehr als 120 Akteure

„Unser gemeinsames Ziel ist es, 
mit dem Bildungszentrum Nord 
die Bereiche ‚Bildung‘ und ‚Wirt-

schaft‘ an einem Ort zusammen-
zuführen und neue Formen des 
Lernens zu ermöglichen.  Dafür 
schlagen wir einen komplett 
neuen Weg ein. Wir wollen eine 
große Gemeinschaft unter-
schiedlicher Akteure schaffen, 
die das Bildungszentrum in viel-
schichtiger Weise an den Sozial-
raum anschließt“, erklärte Ober-
bürgermeister Marc Herter bei 
der Präsentation der Machbar-
keitsstudie. Für dieses Vorhaben 
gebe es nicht nur einen breiten 
Schulterschluss der heimischen 
Politik – sondern auch die große 
Unterstützung unterschiedli-
cher gesellschaftlicher Gruppen. 

Mehr als 120 Akteure aus  
Schule, Wirtschaft und dem 
gesamten Sozialraum hatten den 
bisherigen Weg mitgestaltet. In 
Gesprächsrunden und Work-
shops wurden gemeinsame  
Ziele für das neue Bildungs- 
zentrum definiert: Dazu ge-
hören neben den Möglich- 
keiten zur praktischen Berufs-
orientierung insbesondere  
neue Angebote für die Bereiche 
„Bewegung“, „Nachhaltigkeit“, 
„Gesundheit“ und „Ernährung“. 

„Makerspace“

Über die PTA-Lehranstalt  
und den „Makerspace“ werden 
auch außerschulische Nutzer  
auf dem Gelände unterwegs  
sein und mit ihren Impulsen 
zum Leben im Bildungszent-
rum beitragen. „Die Schülerin-
nen und Schüler werden die 
Möglichkeit bekommen, sich 
jenseits des klassischen Lernens  
auszuprobieren und ihre Talente 
und Begabungen für einen  
späteren Beruf kennenzu 
lernen. Dieser Ansatz kann  
auch dem Wirtschaftsstandort 
einen Schub bringen“, betonte 
IMPULS-Geschäftsführer Pas-
cal Ledune. Das neue Bildungs-
zentrum soll auf der bisherigen 
Leithäuser-Fläche neben dem 
Flugplatz entstehen und rund  
60 Millionen Euro kosten. Die 
Finanzierung ist vor allem über 
Fördermittel geplant. I

Mit dem Bildungszentrum Nord wird ein völlig neuer Ansatz verfolgt, durch den  
ein Meilenstein in der Schullandschaft und über Hamm hinaus Maßstäbe gesetzt 
werden können. Das bestätigt eine Machbarkeitsstudie, die seit August 2023 durch 
das  Büro Hausmann Architektur entwickelt wurde. 

NEUER MEILENSTEIN IN 
DER SCHULLANDSCHAFT 
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AKTUELL, SPANNEND, 
„UNGEHÖRT“

26

Am Puls der Zeit, aber gleichzeitig alten Traditionen verpflichtet: Spannende 
wie aktuelle Theaterproduktionen und besondere Konzerterlebnisse laden im März 

zu einem Besuch ein. Dabei stehen einige bekannte Persönlichkeiten der älteren und jüngeren 
Geschichte im Mittelpunkt des Geschehens, die man so noch nicht kannte.

Montag, 4. März, 15 Uhr 
(Kulturbahnhof): 

Fiona und das 
Meerwunder

Fiona besucht ihren Onkel, 
Kurti, einen alten Fischer. Der 
ihr auf hoher See ein uner-
wartetes Geständnis machen 
muss: Schon lange hat er den 
Fischfang aufgegeben und 
nutzt sein starkes Netz statt-
dessen dazu, Müll aus dem 
Meer zu fi schen. Um Fiona zu 
verdeutlichen, wie wichtig 
seine Arbeit ist, erzählt er ihr 
die alte Seemanns-Sage vom 
Fisch, der mit Glasscherben 
gespickt durch die Meere 
schwimmt.

Dienstag, 5. März, 18 Uhr 
(Kulturbahnhof):

Rokhs Quartett 
(Klangkosmos)

Gemeinsam ergründen die 
Vier die klassische persische 
Musik in ihrer ganzen Viel-
schichtigkeit und Vielfalt. 
Ihre Stücke beschränken sich 
dabei nicht auf eine bestimm-
te Epoche oder Region. Nach 
dem Vorbild der „Sprache der 
Vögel“ von Farid al-Din At-
târ, einem persischen Sufi-
Dichter aus dem 12. Jahrhun-
dert, öff net jedes Instrument 
einen neuen Weg auf der Su-
che nach Einzigartigkeit, 
während es gleichzeitig eine 
gemeinsame musikalische 
Sprache erschafft  .

Donnerstag, 7. März, 19:30 Uhr 
(Kurhaus):

Goodbye Norma 
Jeane

Um den frühen Tod von 
Marilyn Monroe ranken sich 
viele Gerüchte und kursieren 
die bizarrsten Geschichten. 
Der junge Henri Mortensen 
macht sich im Jahr 1984 auf 
die Suche nach der Wahrheit. 
Seine Zeichens „rasender Re-
porter“ ist er einer „heißen“ 
Geschichte auf der Spur, als 
er an der Tür einer betagten 
Frau klingelt, die sich Jane 
Edwards nennt, die er aber 
für Norma Jeane Baker hält. 
Die spannende Inszenierung 
gewährt tiefe Einblicke in 
das Leben des bekannten 
Weltstars, ausdrucksvoll un-
terstützt durch emotionale 
Musik.

Samstag, 9. März, 19:30 Uhr 
(Kurhaus):

Janáček Chamber 
Orchestra & Gábor 
Boldoczki

Das  Janáček Chamber Or-
chestra und der gefeierte 
Trompeter Gábor Boldoczki 
nehmen das Publikum auf 
eine musikalische Entde-
ckungsreise an den Hof des 
legendären Sonnenkönigs 
Ludwig IX. mit. Flöten- und 
Oboenkonzerte der französi-
schen Barockkomponisten 
Jean-Marie Leclair, Michel 
Blavet, Jacques-Christophe 
Naudot und Bonaventure Gil-
les stehen auf dem Programm.
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Freitag, 15. März, 19:30 Uhr 
(Kurhaus): 

Richard III

Durch die Natur um äußerli-
che Reize betrogen, ent-
schließt sich Richard III, ein 
Erzschurke und Bösewicht zu 
werden und jeden zu beseiti-
gen, der sich ihm in den Weg 
stellt. Ein Ränkespiel um 
Macht und Machtgier be-
ginnt! Mit einem Tempera-
ment sondergleichen, vielfäl-
tiger Gestik und Mimik und 
mit zusätzlichen Texten voller 
Originalität, verkörpert der 
Freiburger Schauspieler 
Bernd Lafrenz in ganz und 
gar eigener Weise sämtliche 
Rollen des Shakespeare’schen 
Dramas.

Freitag, 22. März, 19:30 Uhr 
(Kurhaus):

So oder so – 
Hildegard Knef

Aus Interviews, Gedichten, 
Schlagzeilen und dem auto-
biographischen Weltbestsel-
ler „Der geschenkte Gaul” hat 
Gilla Cremer eine dichte Col-
lage über den legendären Star 
zusammengestellt. Eine mit 
viel Musik. Eine Liebeserklä-
rung an eine vielseitig begab-
te Künstlerin und eine unge-
wöhnlich unterhaltsame 
Lektion in deutscher Ge-
schichte.

Montag, 25. März, 19:30 Uhr 
(Gustav-Lübcke-Museum): 

Voces8
Sie sind eines der weltweit 
führenden Vokalensembles 
der 2000er-Jahre: Voces8. Das 
Repertoire des Ensembles ist 
breit gestreut und umfasst 
Stücke der frühen englischen 
und kontinentalen Renais-
sance, traditionelle Volkslie-
der, klassischen Jazz, Pop so-
wie eigene Arrangements. 
Ihre gerade, vibratolose 
Stimmführung erzeugt einen 
unglaublich harmonischen 
Klang, der Suchtpotential hat. 
Bei ihrem Debüt in Hamm 
sind sie mit gleich zwei Kon-
zerten zu Gast. Nachdem das 
Konzert am 26. März in der 
Pfarrkirche St. Agnes schnell 
ausverkauft  war, gibt es am 
Tag davor noch ein Zusatz-
konzert im Museum – mit 
einem anderen Programm. Es 
lohnt sich also, bei beiden Ter-
minen dabei zu sein.

TICKETS
Karten für alle Veranstaltungen 
gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm (02381/17-55 55), den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und online unter kultur.hamm.
de. Der Eintritt zum Klangkosmos 
ist frei. 
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Die Aktionen finden drau-
ßen statt und laden zum 
Mitmachen ein. „Klein 

und Groß“ können das ganze 
Jahr hindurch Natur mit allen 
Sinnen erleben. Es gibt nicht  
nur Veranstaltungen für Kinder 
und Familien, sondern auch 
besondere Aktionen für Jugend-
liche und Erwachsene. Neu ist  
in diesem Jahr, dass erst einige 
Wochen vor Veranstaltungs-
termin die Aktion gebucht wer-
den kann. So soll vermieden 
werden, dass bereits am Anfang 
des Jahres (fast) alle Termine 
ausgebucht sind. Zur Anmel-
dung steht ab Donnerstag, 1. Feb-
ruar, ein digitales Anmeldefor-
mular auf der Internetseite des 
Umweltamtes zur Verfügung: 
www.hamm.de/umweltkalen-
der. Hier kann der neue Um-
weltkalender auch herunterge-
laden werden.

„Wo kommt eigentlich unser 
Honig her?“, „Baumeister 
Specht“ und „Wenn es dunkel 
wird im Wald“: Mit dabei sind 
viele Veranstaltungs-„Klassiker“ 
aus den vergangenen Jahren. 
Aber auch neue Veranstaltungen 
sind im Angebot: Zum Beispiel 
wird in diesem Jahr Familie 
Wilms zum ersten Mal ihren – 
quasi mitten in der Stadt gelege-
nen – Bauernhof präsentieren. 
Außerdem sind eine Stadtrallye 

per Bus und eine „Krautschau“ 
neu im Angebot.

Tolles Programm

In den Sommerferien können 
Kinder an den mehrtägigen Ver-

anstaltungen „Der Natur als  
Indianer auf der Spur“ und 
„Waldforschertage“ teilnehmen, 
in den Herbstferien steht „Auf 
den Spuren von Robin Hood“ auf 
dem Programm. Im Rahmen  
des Umweltkalenders besteht  

darüber hinaus die Möglichkeit,  
naturnah selbst zu backen, den 
Sternenhimmel zu bewundern, 
mit Naturmaterialien zu basteln, 
Bach- und Bodentiere unter  
die Lupe zu nehmen, Märchen  
und spannenden Geschichten zu  
lauschen. Darüber hinaus kann 
auch die ganze Familie bei Ex-
kursionen auentypische und  
andere Naturräume erkunden 
und vieles mehr. Selbstverständ-
lich werden auch in diesem Jahr 
wieder die Kinder, die an min-
destens vier Aktionen teilge-
nommen haben und das mit ih-
rem eingesandten Naturprofi- 
ausweis belegen, als Naturprofis 
geehrt. Hierfür können die vol-
len Ausweise des vergangenen 
Jahres für die Verleihung der  
Urkunden 2023 in den nächsten 
Tagen beim Umweltamt abgege-
ben werden. Die offizielle Feier-
stunde zur Ehrung der Natur-
profis 2023 wird wieder im April 
im Tierpark Hamm stattfinden.I

Über 80 spannende Veranstaltung und Aktionen zum Thema „Umwelt und Natur“ sind im  
Umweltkalender 2024 zusammengefasst. Da zuletzt häufig schon zu Beginn fast alle Veranstaltungen 

im Jahreskalender ausgebucht waren, gibt es neue Anmeldemodalitäten. 

DER UMWELTKALENDER 2024 IST DA

NATUR ERLEBEN
Umweltkalender 
2024
Interessante, wissenswerte, lustige und erstaunliche
Angebote rund um Natur und Umwelt für Kinder und
Erwachsene von Januar bis November 2024
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Auszubildende begeben 
sich als „Digiscouts“ für 
ihre Unternehmen auf 

digitale Spurensuche. Gemein-
sam mit einem Coach identi-
fizieren sie sinnvolle Digitali-
sierungsmöglichkeiten und 
setzen sie dann in einem Zeit-
raum von sechs Monaten um. 
Die Idee der „Digiscouts“ wurde 
vom RKW-Kompetenzzentrum 
2018 erstmals als Pilotprojekt  
in Hamm erprobt. Die Ergeb-
nisse waren damals so hervor-
ragend, dass der Ansatz auf das 
ganze Land ausgeweitet wurde. 

Kostenlose Teilnahme

In Hamm läutet die Wirtschafts-
agentur IMPULS nun die vierte 
Runde ein, diesmal unter dem 
Schwerpunktthema „Nachhal-
tigkeit“ als Gemeinschaftspro-
jekt mit der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Unna im Rahmen  
des neuen Förderprojekts „In | 
Die RegionWestfalen“. Dies 
ermöglicht fünf Hammer Un-
ternehmen die kostenlose Teil-

nahme. Interessenten können 
sich ab sofort bei Anja Schlaak 
oder Johanna Berger bei der 
IMPULS melden. Die erste Ver-
anstaltung wird voraussichtlich 
im Mai stattfinden. 

Bauvorhaben in VR

Von guten Erfahrungen mit 
„Digiscouts“ berichtet Armin 
Kreyenbaum von der Firma 
Munk, die bereits dreimal teil-
genommen hat. Über den prak-
tischen Nutzen der konkreten 
Digitalisierungsprojekte hinaus 
sieht Kreyenbaum noch andere 
Vorteile: „Der Blick auf das 

gesamte Unternehmen, auch  
auf die Komplexität in der 
Zusammenarbeit vieler Men-
schen und Abteilungen, hat 
einen großen Lerneffekt.“ Die 
Projekte der Azubis richten sich 
nach dem jeweiligen Bedarf im 
Unternehmen. Im Architektur-
büro Planconcept Nachtigall 
wurden zum Beispiel Bauvor-
haben über eine VR-Brille als 
3D-Modell visualisiert, bei der 
DEG Dach-Fassade-Holz der 
Urlaubsschein digitalisiert. In 
anderen Unternehmen sorgten 
„Digiscouts“ für einen besseren  
IT-Zugang für Auszubildende 
durch die Anschaffung von 

Notebooks und die Nutzung  
von MS Teams.  

Die Bandbreite der Unterneh-
men reicht dabei vom Hand-
werksbetrieb bis zu Firmen mit 
mehreren hundert Beschäftig-
ten. Im Idealfall bilden zwei  
bis fünf Auszubildende ein 
Team. „Die Auszubildenden 
erwerben im Rahmen des Pro-
jektes Kenntnisse im Bereich 
Digitalisierung und üben das 
eigenverantwortliche Arbeiten. 
So lernen sie den Betrieb besser 
kennen und identifizieren sich 
stärker mit ihm“, erläutert Anja 
Schlaak von der IMPULS. I

Das Projekt „Digiscouts“ startet mit dem Schwerpunkt „Nachhaltigkeit“ 
in die nächste Runde. Fünf Hammer Unternehmen können kostenlos teilnehmen. 

AZUBIS AUF DIGITALER SPURENSUCHE

Informationen 
und Anmeldung: 

IMPULS. Die Hammer 
Wirtschaftsagentur

Anja Schlaak, 
Tel. 02381/9293-207, 
schlaak@impuls-hamm.de 

Johanna Berger,
Tel. 02381/9293-213, 
berger@impuls-hamm.de
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